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1644 September 30 . , Altdorf A
BRIEF VON [ SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER AN ALTAMMANN BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Neulich sei er von Zug nach Unterwalden geritten und habe dort
nach langen Verhandlungen [von den Erben Melchior Lussis ] für
26 ' 000 Gl . die Herrschaft Hilfikon erworben "und für die dis Järi-
ge gefell absonderlich bezalt ". Damit jedoch dieser Kauf rechtsgültig
werde , müsse noch von der ordentlichen Amtsstelle [Landschreibe¬
rei der Freien Aemter ] der Kaufbrief ausgefertigt werden . Die
vereinbarte Kaufsumme werde er am St . Gallustag [ 16 . Oktober]
erlegen . Deshalb möchte er ihn , Zurlauben , nun bitten , den Kanz¬
ler [der Abtei Einsiedeln , Hans Jakob ?] Weissenbach , anzufragen,
ob er oder die Seinigen an die genannte Herrschaft noch Forde¬
rungen zu stellen hätten , und wenn ja , diese auf obigen Zeit¬
punkt geltend zu machen . An jenen Orten in den Freien Aemtern,
wo man dies für nötig erachtet , sei ebenfalls ein diesbezüglicher
Kirchenruf erlassen worden . Damit seien aber die Herren von Roll

durchaus nicht einverstanden gewesen , "dan Sie solches guot an sich
bri ?igen wellen , und dan In deme ich kauf ft , Sie auf dem guot Zu vordem , her-
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gegen Mit den alten herren ich etwas Zu rechnen 3 als könden Sie die Vorzalimg
nit Zu recht legen ". Doch wolle er hoffen , diese würden sich noch
eines andern besinnen , andernfalls er den Rechtsweg einschlagen
müsste.

In der bekannten Streitsache wegen der [beiden ] Kanonikate [ zu
Zurzach ] ^ habe er sich an den Bischof von Konstanz [Johann VI.

von Waldburg - Wolfegg ] gewendet . Weil dieser aber nicht zu Hause
gewesen , müsse er sich der "etwas verweilenden Antwurt praeoccupieren ".

Dennoch wolle er in dieser Angelegenheit alle Hebel in Bewegung
setzen.

Bezüglich des Streites mit [Johann Dietrich von ] Stauffacher,
[Agent des röm . Reiches bei den eidg . Orten ] , habe er von der
Erzherzogin [Claudia von Medici ] aus Innsbruck eine förmliche
Antwort erhalten . Ihrerseits [gemeint Zwyer und die Erzherzogin]
hätten sie in die von Kaiser [Ferdinand III . ] dem Stauf fâcher

anvertrauten Verhandlungen keine grossen Hoffnungen gesetzt und
den Kaiser gewarnt , diesen als Agenten in die Eidgenossenschaft
zu entsenden . Nun sei zu hoffen , dass dessen Mission ein baldi¬

ges Ende finde.
Papst Innozenz X. solle als Wappenbild eine Taube , welche einen
Oelzweig im Schnabel trage , gewählt haben . Dies gebe den Solda¬
ten Hoffnung , dass unter der Christenheit bald wieder Frieden
einkehren werde.

Am 10 . ds . habe ihm der junge Tanner aus Rom einen Brief gesandt,
demzufolge schulde man den dortigen Schweizern an die 9000 Kro¬
nen . Bei den deswegen aufgenommenen Verhandlungen habe man die¬
sen aber nur 6000 Kronen angeboten . Inwieweit diese Aussage wahr
sei , werde er , Zurlauben , wohl am besten wissen.
PS . "Bitte ganz dienstlich fais Es auch nötig erachtet dieser kaufshandlung
[Hilfikon ] und das menigklich sein notdurft vor Galli richtig machen und sich
darumb an melden welle 3 berichten . " Ebenso solle er darüber Landschrei¬
ber [Beat Jakob I . Zurlauben ] orientieren , andernfalls werde er
diesem selbst schreiben.

Am 72. OklobtA habt -ihm ZuiytA. übe/ι dit Vt/ikaû tvtt -handlungtn btzügllch Hlltfl-
kon b&ilchltt "and doài Imt data tttlich  1000 Gl. dtn htAAtn Rollen gthÖAlg



Zeigt meiden . - welchem El gegen aein Schwäkeien alt Landaman [Kahl Ema.nu.el
von] Rotten guotmachen odei ehendei das undeip ^and antangen und ^uA Recht
khomen lasten will . und b.ü> In 600 Gl . . . so eA ubeA des Rotten schuldt ussln

schuldig wäie . til ^ t selnei Schwlgeiin tätig guot ahn , to Roll auch ln ge¬
meinen. husshaltung genommen.
den 14. octobnls ln gwamet to mH dett Zugs halbeA alt deA voAhabenden
IntAäg und Uncosten [?] ufifi hlt ^ lgkhen duAch heAAn Luttlt fiiauu) und dli >i>
ufä begeAen dest Canzlent [Johann Jakob Welkenbach ] .

Nota . CAimen £alsi : den. heilen Rollen mit den tölten dest geldts dem heim
Lus.il geliehen - und Zugnus.s hem Arnold Stultz . "

1) vgl . EA V 2, 1686 Art . 143

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . ZUrlauben
AH 27 , 170- 171
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